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Stellung derselben belebende Folgen. Man errichte in einer todten,

verdienstlosen Ortschaft eine Fabrik — und siehe, alle Verhältnisse gewinnen

Lebeu. Die Fabrikindnstrie schafft Geld iu's Land; sie steigert den

Absatz und Werth der landwirtschaftlichen Erzeugnisse; den Handwerkern

verschafft sie Arbeit und guten Lohn und die Kanflente veranlaßt
sie zu profitabel» Unternehmungen. Als unentbebrliches Glied der

gesammten Volkswirtschaft)« als mächtiger Faktor dcr Rationalökonomie

hilft sie den Wohlstand der Gesellschaft fördern nnd gibt aus diesem

Wohlstand einen belebenden Strabl an's Schulwesen ab.

Die Einflüsse der Industrie liegen mannigfaltig ver uns. Was die

Intelligenz der Volksschulen durch sie gewinnt, übertrifft den Verlust.

Auch das sittlich-religiöse Lebeu wird durcb die Segnnngm des Gewerbsfleißes,

der denkeuden Arbeit mehr geboben als es die Fabrikindustrie

gefährdet. Die äußere Stellung der Schulen aber hat durch die

Industrie wenig oder nichts verloren, sondern viel gewonnen. In Snmma

stellt sich die Industrie als eine Woblthat für's Schulwesen heraus.

Dafür soll das Schulwesen danken und kann es anch indem es seinen

guten Einfluß auf die Industrie erböht. Tiefes Kapitel mag aber eincr

andern Feder überlassen werden.

Schul - Chronik.
Kchwei;.

Polytechnikum. Den 7. d. Mts. versammelte sich der schweizerische

Schulrath in Zürich. Hr. Schulrath Tourte war vertreten durch Hrn. Aims-

Humbert von Neuenburg. Der erste Hauptgegenstand der Verhandlungen war

das Programm dcr Vorlesungen im Sommersemester.

Nach demselben werden den Schülern der Vorbereitung sklasse von

8 Lehrern in 55 Stunden zehn Unterrichtsgegenstände gelehrt Mathematik,

jc in 12 Stunden deutsch und französisch). Vorstand der Schule ist Hr. Orelli.
Jn der Bauschule werden für den I. Jahreskurs 10, für den U.

Jahreskurs 9 und für den III. Jahreskurs 5 Vorlesungen gehalten ; der I.
Jahreskurs von 10 Lehrern in 58 Stunden, der II. Jahreskurs von 8 Lehrern

in 37 Stunden und der III. Jahreskurs von 4 Lehrern in 18 Stunden-

Vorstand der Schule: Hr. Prof. Semper.
Jn der Ingenieurschule halten für den I. Kurs 11 Lehrer 13 Vor-
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lesungen in 44 Stunden außer dem Feldmessen ; sür dcn II. Jahreskurs 7

Lehrer 9 Vorlesungen in 34 Stunden ; für den III. Jahreskurs 3 Lehrer 5

Vorlesungen in 16 Stunden. Vorstand der Schule: Hr. Prof. Culmann.
In der mechanischen Schule halten für den I. JahreSkurS 8 Lehrer

8 Vorlesungen in 33 Stunden; für den II. Jahreskurs 4 Lehrer 5 Vorlesungen

in 29 Stunden; für den III. Jahreökurs 3 Lehrer 3 Vorlesungen in 19
Stunden. Vorstand der Schule : Hr. Prof. vr. Z e u n e r.

Jn der chemischen Schule werden für den I. Jahreskurs 13

Vorlesungen von 8 Lehrern in 48 Stunden ohne die botanischen Ercursionen,

gehalten ; für dcn II. JahreSkurS von 5 Lehrern 16 Vorlesungen in 31 Stunden.

Vorstand der Schule: Hr. Prof. vr. Städeler.
In der Forstschule halten für den I. Jahreskurs 5 Lehrer 11

Vorlesungen in 25 Stunden, ohne das Feldmessen und die forstlichen und botanischen

Ercursionen ; für den II. Jahreskurs 4 Lehrer 8 Vorlesungen in 19 Stunden,
ohne die forstlichen Ercursionen. Vorstand der Schule: Hr. Prof. Landolt.

Jn der sechsten Abtheilung werden von 16 Lehrern in 83 Stunden
23 naturwissenschaftliche, von 8 Lehrern in 64 Stunden 17

mathematische, von 3 Lehrern in 17 Stunden 9 literarische, von 5 Lehrern

in 23 Stunden 16 historische und politische Vorlesungen gehalten. Jn
den Künsten des Landschaftzeichnens, des Ornamentenzeichnens, des Figuren-
zeichncns und des Modellircns unterrichten 4 Lehrer in 26 Stunden wöchentlich.

Vorstand der Abtheilung: Hr. Prof. vr. Clausius.
Jm Ganzen werden im nächften Semester am Polytechnikum 43 Lehrer

in 166 Lehrgegenständen unterrichten. 3 Vorträge werden in italienischer, 3

in englischer, 8 in französischer, die übrigen in deutscher Sprache gehalten.

Der Schulrath hat dem Programm die Genehmigung ertheilt und desien

Bekanntmachung angeordnet.

Für die erledigte Professur der französischen Literatur sollen 45
und für die erledigte Professur an dcr Forstschule 10 Bewerber ausgetreten

sein. Da die Forstwissenschast in Frankreich und der französischen Schweiz
eine erst in neuerer Zeit aus Deutschland eingeführte deutsche Wissenschaft ift,
so dürste die befriedigende Besetzung dcr letztern Stelle mit einem französischen

Forstgelehrten der Behörde schwer fallen.

Bern. Die Ackerbauschule soll aus den 1. September eröffnet werden,

kür die Jurasfier schon auf den 1. Mai. Die Letztern sollen währcnd des

Sommers Anleitung in den praktischen Arbeiten in Haus und Feld und

Unterricht in der deutschen Sprache erhalten; auf den 1. September würden sie
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